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Kamstag 3en 9. M ä r z 1833.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 257. (3,. N r . 453.

K u n d m a c h u n g ,
hinsichtlich der Wicderbesehung der Bczirks-
kommijsars- und Richtersssclle zu I dna in
Krain. — Bei der f. k. Berg - Cameralhcrr-
schaft I d r i a , im Adelsberger Kreise in K ra in ,
ist die Bezirks-Commissars- und Richtcrssielie
wit dem Gehalte jährlicher yoo ß. E. M .
sammt freier Wohnung , Hausgarten und
Krautacker, und der Verpflichtung zum Erlä-
ge einer Caution von 1000 st. C. M . , di? ent-
weder bar oder fideuufforlsch zu leisten ist, in
Erledigung gekommen. -7- Die Competenten
haben ihre Gesuche entweder unmittelbar oder
durch ihre vorgesetzten Pehörden bei dem k. k.
Obcrbergamte und Berggcnchte in Klagenfurt
bis Ende März d. ^ j . zu überreichen, und dar-
in ihr Lebensalter, ihre Dienstzeit, chreWahl-
fahlgkeits-Decrele für das C iv i l - , Crünmal-
und politische Richteramt, die Kenntniß der
frainerischen Sprache, ihr sittliches Wohlver-
halten, lo wie ihre bisherige Dienstleistung
und allfalligen Verdienste nachzuweisen.

Vom k. k. Oberbergamt? und Bcrggerich-
te für das Königreich I l lyr ien zn Klagenfurt
«m 2. März i833.

Z. 265. <3) N r . 271.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die wohllöbllch k. k. oberste Hof-
Postocrwaltung, gemäß Decret vom 26. v.
M . , Z. igä3, provisorlscb die Aufnahme elnes
zweiten unentgeldllchen Practikanten für das
hiesige k. k. Ober-Postamr bewilliget hat, so
wird dieß mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kunde gebracht, daß Jene, die sich um dieje
Stelle zu bewerben gedenken möchten, ihre ge-
hörig documenNrten und mit dcm Unterhalts-
Reverse belegten Gesuche längstens bis 2H. l.
M . bei dieser k. k, Ooer.Postverwalcung einzu-
reichen haben. .— Von der k. k- lyrischen
OberlPostverwaltung, Latbach den Z. März
i832.

Z. 253. (Z)
G e t r e i d e - L i c i t a t , o n .

M i t Bewilligung der wohllödlichen k. k.
vereinten Cameral-Gefallen ^Verwaltung vom

2ä- Februar i 8 5 3 , Zahl 3 i i 6 D . , werden
am 21 . März i8Z3, Vormittags um 9 Uhr,
in der Amtskunzlet der k. k. Cameralhenschaft
Veldes

36^26)32 Metzen Weihen;
1 6j32 ,, Korn ;

! 8 i i3l32 „ Eemlfckct;
3 3 - i I l 6 4 „ Hafer;

2 23^Z2 „ Bohnen, und
lb.l32 .. Hirsebrein,

mittelst öffentlicher Verlttigerung gegen sogleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden mit
dem Bemerken veräußert werden, daß der Ver-
kauf auch in kleinern Parthien Stat t haben
werde, wozu Kcmsiustige hicmit eingeladen
wer§en. — Vcrw»ltungsamt der Cameralherr«
schaft Veldcs am 26. Februar i333.

Z. 2öb. (Z)
V e r l a u t b a r u n g . ^

Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia wird
die Bcrettung der verschiedenen Gattungen
Ziegel für das Werk, einem erfahrnen und kün-
digen Zisgelmeisscr, welcher sich um seine Ar-
beiter selbst umzusehen hst, sammt dem Lehm-
bruche, dem Ziegtlofen und dazu gehörigen Ge-
räthschaften im Gedinge zeitlich überlassen, und
dazu das benöthigte Holz von dcm k. k. Waltz-
Zmte um fixirten Preis gestellt.

DiejetKgen, welcdc die Ziegelbereitunst
auf cin oder mehrere Jahre übernehmen wol-
len, haben sich bis i 5 . April bei dem k. k.
Bergamte zu melden, wo sie die Preise, um
welche die verschiedenen Gattungen gebrannter
Ziegel vom Werke übernommen und bezahlt
werden, und die übrigen Bedmgmjse erfahren
werben.

Idr ia am 1. März ,833.

Derwisches Verlautbarungen.
Z. 256. (2)

L ' t i t s t i o n s , A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Obercommando der Krlegs-Ma«

rine machet allgemein bekannt, daß am ersten
drs künftigen Monats M a l , von 9 Uhr Vor-
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, bn dem k. k.
Dlssr,ctc»3omnnffariate von Veglia ln Is i r lcn,
die Unternehmung der Behauung und dls Land-
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te«nspsrtes bis an dis Ladungsvlatze von Veg«
lia und sassion in S t . Donalo, von bellau«
slg 3oa ^ichenstammen in Krumme- undKnie«
holz von ungefähr 5ooo Eublkfuß InHalle an
die Bestbietenden versteigert werden wlrd.

Der Preis der Behauung der Stämme
und deren Landtransport aus den verschiede-
nen Waldgegenden wlrd nach dem Resultate
der Llcttatwn nach dem Wnner Eubikfuß be-
rechnet und bezahlt werden.

Der Unternehmer hat den sbzuschllkßsw
den Contract durch em von der VerstetgerungsZ
Behörde als gülc,g anerkannte Caunon von
Achthund'-rt Gulden k. M . sicher zu stellen.

Alle nähere, dle Unternehmung betreffen-
hen Contracts, Beomgnlffe, so w«e auch das
Verzelchnlß der Zoo Etchenstämme, und die
Angabe der Waldgegenden, m denen solche
gefallt werden, sind aus der Versteigerungs-
Anzeige, G. 2333, vom i . Februar l933,
bei dem f. k. Vlttllair-Commands in Laldach
ersichtlich.

Venedig den 20. Hornung l83Z.
DerObercommandant der k. k. Kr iegs-Mar in t :

H a m l l k a r Marqu is P a u l u c c » ,
Vice» Admlral.

De r Oberoerwaller und öconomische Arsenals,
Refer« n t :

I . F r a n z 3dler v. Z a n e t t i «

H?^6s7^(2) Nr. 228.
E d i c t .

Don dem Bezirksgerichte zu Vgq'ob Podpetsck
wild hiemn bekannt gegeben: <Zs fei auf Anlan«
gen des Mart in Ballusch von Sirausche, Voi -
wundes der Anton Ielenn'schen Kinder/ ln die
öffentliche Fellb,etung ies beweglichen und in
tie Verpachtung des unbeweglichen Vermögens
des minderjährigen Ignaz Zeretin zu Glogovih,
gewiliiget morden, und Hlezu der 20. l> M . , und
nöthigenf^Ns die folgenden Toge im Ölte Gio<
ftsvitz, jedeömal Vormittags von 9 bis »2, und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, deMmmt, jedoch
die odelvormunofchaftliche Vegnehmigung vorde«
hslten worden.

Wozu d,e Erstehungs« und Packtlussigen mit
dem Velsage eingeladen werden, daß sie die dieß«
fälUgen Bedinssmsse '« dieser Vcrichtslanzlei zu
esn ftstLöbniichcn AmcSstunben, oder dei dem Vor»
munöe M a n m Barlitsch zu Sirauschs/ einsehen
können.

Ogg sb Podpetsch am «. März iL53.

Z. 26^. (3) N r . 166.
E d i c t .

Vor dem vereinten Bezirksgerichts Neu«
dlgg haben am 2o. März 1833, Vormittags
um g llhr,, alle Jene zu erscheinen und lhre
Rechte geltend zu machen, welche aus den Ver-

laß des zu Actitsche am 28. Gept-mber l 8 3 l ,
restatQ uerssorbenen Georg Grttscher, cntwes
der als Erben oder als Gläubiger, oder aus
was immer für emem Rechtslicel Ansprüche zu
machen gedenken, sowie I ? n e , welche zu dem-
selben etwas schulden, hiermlt aufgefordert wer-
den, am besagten 3age <hre Schulden aufrich-
tig einzugestehen, widrißens d«e?rstern sich die
Folgen des §. 8 l 4 allg. b. G. B, selbst zu-
schreiben werden, und man gegen Letztere ohne
welters auf dem Rechtswege vorgehen würde.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am Zz.
Jänner i35Z.

3° 263° (3) " " ^ ^ I . N r , 14Z I ,
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Ncudegg wird hie-
mit allgemein bekanntgemacht: 3s seyezur <3c«
forschung der Schuldenlast nach dem am 2. Oc?
toher d. I . , zu ?oog mlt Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes verstorbenen Huberw
besitzers Johann Petrttsch, dann wo möglis
chen Verlaßsbhandlung die Tagsatzung auf
den 28. März k. I . , Vormit tags um <) Uhr
vor dlesem Bezirksgerichte angeordnet worden,
wozu alle Jene, welche an diesem Verlasse etwas
zu fordern haben, so gewiß zu erschnnen und
lhre Ansprüche rechtsgettend darzuthun haben,
wldr,qens sie sich tne Folgen des §. 8 l ^ b , G «
B . selbst zuzuschreiben hsben werden.

Bezirksgericht Neudegg am 3 l . Decemz
ber i 3 ) 2 .

s- 26Z, (2) Nr. i56.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirtsgelichte ter Herr«
fchaft Neudeag l?ird det^nnt gemacht: Gs sei
über Ansuchen der lsbl- Staals'her^scdaft Sittich,
6« praes. 22. Jänner i853, Nr. >36. in Folge
Verordnung vom 5 i . October 16I2, Nr. 6966,
des lödl. f. s. Kreisamtes Ntus t^ i l in ?>ie Gross«
nung des Ecncurfes, über daö sämmtliche beweg-
liche, und im Lanoe Krain befindliche undewegli«
che Vermögen der, we^en Ulbal la l . Rückstände
zur M'stifcung angelsagenen Herrschaft Entichec
Unterthanen Joseph und Johann SupVüNtschilfch
von Pollane, gewiNiget worden. Dlesemnach wer»
den aNe Jene, welä'e an cie genannten zwei Schule,
ner, aus was immer für einem Reänsgsunde ei«
ne Forderung zu bellen berechtiget zu fein glauben,
hierdurch erinnert, solche in Gestall einer förmli-
chen Klaqe wicer den Bezirfsrichter Hrn. Earl Kali ,
mann/als Vertreter eer Joseph und Johann Sup»
püncfchltfch'schen Concursmaffe, lnK zum 3a. April
l8ä3, bei diesem Gerichce so aerriß einzureichen,
uno in derselben nicht nur die Richtigkeit ihrer
Forderungen, sondern auä' das Recht, kraft dessen
sie in dlefe oder jene Gasse geseht zu rrerden ver>
langen, zu erweisen; tridriqens nach Verstießung
bes befiimmten Tages Niemand mehr gehölt.
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und Diejentgen, die ihre Forderungen bis dohin
nicht angemeldet haben, in Rücknchl des gefamm«
ten, im Lande befindlichen Vermögens der gedach«
ten zwei Schuldner, ohne Ausnahme auch tann
abgewiesen sein sollen, wenn ihnen willlich ein
Compensations ° Reckt gebührt, oder wenn sie
auch ein eigencö Gut von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn ihre Forderung auf «in liegen»
des Gut der Verscduleeten vorgemerlt wäre, also,
daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Mäste
schuldig sein sosllen, die Schuld ungehinderl des
Eömpensatiotis» Eigenthums oder Pfandrechtes,
das ihnen sonH zu statten gekommen wäre, adzu«
tragen verhalten werben würden. Uebrigens rvird
voliäusig zur gütlichen Ausgleichung cine Tagsa»
hung auf den 6. M a i »653 anberaumt, wozu alle
Interessenten zu erscheinen baden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 27.
Jänner i 6 5 I ,

Z . 25l . (3) Nr. 462.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der 'Eameralherrsckaft
Beides wird hiemlt bekannt gemacht: Ts sel über
Ansuchen des Michael Wernel von Mitterdorf, in
»ie «xecutwe Feildietung der, dem Prlmus Odar
gehörigen, zu Htudoif. and Nr. 22, vorkommen«
den, der Herrschaft Radmannsdolf, ^uk Urd. Nr.
»9^2, dienstdaret! i j3 hude sammt Fährnissen, m
einem Oksammtfchähungswerlhe p l . 67b ft. 5 f r . ,
n^qen au3 dem Urtdelle, <^o, »4. M a i »33». Nr .
239, schuldigen »4» ft. samml Interessen et c. 2. c.»
gewilitget, un2 zur Vornahme derselben drei Tel-
mine, nämNch: der 26. Mälz> 25. April und 25.
M a i L . I . , je'-rzeit Vormittags von 9 d,s 12 Uhr
in I^nco der Realität zu Stutors^ mit dem Bei-
fahe bestimm! rvoreen, dah. wenn obdesagte ' j3
hübe famm: Fährnissen weder bei der ersten noch
zweiten Feild'etungstaqsahung um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden tönn»
te , selde bei der dritten Versteigerung auch unter
let Schätzung hintangegeden werden würde.

Wozu Kaussustige zu erscheinen mit Dem ein«
geladen werden, daß cie dießfälligen L'cilationsbe'
dingmsse bei diesem BezirkSgenchte zur tägUchen
Einsichtsnahme bereit llegen.

Veloeö am 21. Februar »823.

Z, 23^. s3) Nr . 289.
V e r st e > g e r u n g s«Z d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich rrlrd
biemit besannt qemacdc, daß über Zuschrift des
hschlöblichen k. k. T tod l» unV Landrechls vom l .
k. M - , Nc. 7Z5, die Verlaß.Ossecten des am 2».
December iäZ2 zu S t . Mar t in bei Ltttay verstor,
denen heun Pfarl'Dechants, Franz Prap^ ln^k ,
bestöhend in Pferden, Rind - uno Borstenvieh,
Kourage, zwei Kaleschen, mehreren Mayerwägen,
und sonstigen WirttM'astZ'Hahrmssen,, dann rer«
schieden^rliger Zimmereinrichtung, Küchen » und
Keklel'Gerälhen, Kleidungsstücken, Bettgewand,
Wäsche, Tafelgescdlr?, enNiH Büchern, am 10.
und l» . , nötdigenkasss auch am »2. AvlU t. I .^
VslMilragS rcn 2 dis Z2< uno Nachmittags ?»n

2 bis 6 Uhr, in I^oca des Pfarrhofts S t . Mar«
rin bei Lntao im öffenlllchen Velstcigerungswege
gegen sogle>äe Bezahlung werten veräußert wer»
den; wozu sich Kauflussige einsieden wollen.

S'l l lch am 24 Februar »633.
- — — — «_^_^__«_^ „ ^ .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Tameralherr-

schaft Veldeö, als delegirten (Zonculs > Instanz,
wi ld hiemit bekannt gemackt: (ZK sei auf Anlan-
gen des Baltbelmä Gogalia von Neudorf^ als
Joseph Böhm'scher Concursmassa ' Perwal ler, i n
die öffentliche Feilbietung der. zur Joseph Böhmi-
schen Gantmassa geboriaen drei Geweindanthcilen
pa6 navern ^u lam, pal^ velicsn, Vc>rl2m und po<̂
Mlali l l t- j Im, in einem Gesammtwerrhe von 426 ff.
1 ,^4 kr., gewilliget, und zu diesem Ende ein ein»
zigel Feilbietungötermin, nämlich der 25. März
!. I . , Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in I^oc»
Radmannsdorf mit dem Anhange bestimmt wor-
den. daß diese Realitäten, fa.^s sie bei dieser einzi.
gen FeilbietunH nicht um oder über den Schäßungs-
welth an Mann gebracht rverden könnten, au d un^
ter der Schäbung hintangegeoen werden würden.

V3ozu die tkausiustigen und insdesontere die
intabulirten, besonders ou^ch Rubriken verständig»
ten Gläubiger mit dem Belsahe zu erscheinen ein«
geladen werden, daß sie die tneßfäsiigen Licitarions-
bedmgnisse bei diesem Neurfsgelichte lcglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen tonnen.

VelocK am 23. Februar l853.

Z . 252. (2)
A n z e i g e «

Indem gehorsamst Gefertigter einem hohm
Adel und verehvungswürdigen Publtcum für
das ihm bisher geschenkte Zutrauen und geneig-
ten Zuspruch seinen pflichtschuldigsten Dank
hiemit abstattet, nimmt er sich d:c Frecheit auch
zugleich anzuzeigen, daß er jetzt neuerdings ein
frisches Sortiment in Drechsler- und Rauch-
Galanterie-Waaren bekommen hat. Scin Au-
genmerk wird er besonders darauf richten, sein
Waarenlager mtt den schönsten Meerschaumkö-
pfen, feinen Cigaroröhren, dann Rauchfiöcken
und andern verschiedenen Rauchrequisiten für
die ? . " l . Hkr^cn zu besorgen.

Da er selbst Arbeltec iss, so bittet er um
fernern Zuspruch im Schneiden neuer Holzkö-
pfe, Abziehen derMeerschanm'öpfe, kurz in allen
Reparaturen und neuer Verfertigungen, die
in dcm .Bereiche der Drechsler llegen. Nebst
promoter Bedienung verspricht er di? bzMgssm
Prnse.

A n t o n K ö h r r k r ,
Ealanteiie-Drechsler^ hat

sein Gewölbe im Carl
MaUsschcn Ham?, N ^

i63.
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w i r d d : e Z i e h u n g d e r L o t t e r i e v o n

KchNkkO^PO etc.
in Wien, unter Aufsicht der Herren Abgeordneten dcr hochlöbl. k. k. Hoffammer und

der löbl. k. k. Lotto-Gefaüs-Direction bestimmt vorgenommen werden.

D e m G e w i n n e r d i e s e r s c h ö n e n H e r r s c h a f t e n w i r d d a f ü r e i n e

A b l ö s u n g s s u m m e v o n 2 Z 0 , 0 0 0 f l . W W. angebo ten .
Die 1^667 Geldgewinnste

betragen ausserdem 290,000 fl. Wiener Währung.
Dle sämmtlichen 1 4 ^ 6 6 ! ! Gewinnste bestehen

aus Tre f fe rn von

si. 2 5 0 M 0 , 25,000, 2 0 M 0 , 1 Z M 0 , 1 1 M 0 , 10,000, 7500, 7000,
6000, Z000, ^600, W00 , 3000, 2Z00, 2000, 1000, 500, 250, 200,

100 ^c.
welche zusammen ^ « F> ^ /^ /^ W- W. gewinnen

Gulden iZGUjUUU müssen.
Jedermann, der zehn Stück rothe Lo f t , welcke in der Vsrziehung und Hauptziehung mitspiele»,
üuf em M a l abnimmt, eitzält ein gelbes Gratis «Gewinnstlos unentgeltlich, so lange deren nsch

vorhanden sind.

Be i Abnahme von zehn Stück schwarzen, blos in der Hauptziehung mitspielenden Losen, wird j:»
doch nur ein gewöhnliches schwarzes, mit einem Scampel versehenes Los, als Freilos verabfolgt.

Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, dle Herren Losabnehmer
darauf aufmerksam zu machen, daß der größte Theil der 80,00« rothen Lose zu 5 fl.
C. M . , welche in der Vorz iehung und Hauptz iehung mitspielen, und auf die
Gratis-Gewinnstlost Anspruch haben, bereits verkauft ist, und dieselben emzuiaden,
sich mit den nöthigen rothen Losen baldigst zu versehen, indem, dem günstigen Fort-
gange oer Lotterie nach zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, oaß
keine rothen Lose mehr zu haben seyn werden.

D e r t l i i n s t e gezogene T r e f f e r der B o r z i e h u n g ist 5a st. W . W > , u n d jenpr der h a u p t z i e h u n a
25 fl. W . W .

Das rothe Los für die Vorz iehung und Hauptz iehung kostet 5 fi. C« M .
Das schwarze Los für die Haup tz i ehung allein ä fi- C . M .

Die Lose sind in Wien bei dem unterzeichneten Großhandlungshause in der
Singsrstrasse, im eigenen Hause, Nr. 694, so wie m den vorzüglichsten Städten
der Monarchie zu haben.

Wien den 5. Februar i6Z5. D l . C o i t b ' s Sohn st Comp..

I o h . Ev. Wutschsr in Laibach verkauft Loss, und kann noch
mit g rünen Freilosen dunen.


